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Der Mm an die KSilM von Murg
Wjedrrkehr -es denkwürdigen «Deutschen Zages" in Koburg - Der Meer svrW zu den KamvlgeMrten von 1S22

Koburg, 15. Ott. Der Führer traf am Freitag nachmittag zur
Teilnahme an der großen Feier zur 15. Wiederkehr des denk¬
würdigen „Deutschen Tages " in Koburg ein. Der Erinnerungs¬
lag der Alten Garde der NSDAP ., der stolzen Träger des Ko«
durg -Abzeichens, erhielt dadurch seine schönste Weihe.

Mit dem Führer kamen SS .-Vrigadeführer Julius Schaub und
SS .-Oberführer Ulrich Graf , die schon vor 15 Jahren an der
Seite des Führers am „Deutschen Tag " in Koburg teilgenommen
hatten . Auf dem Bahnhof wurde der Führer vom Gauleiter des
Gaues Bayerische Ostmark, Wächtler , dem heutigen Gauleiter von
Pommern und früheren nationalsozialistischen Vorkämpfer in
Koburg, Schwede-Koburg , und den führenden Persönlichkeiten
des Gaues erwartet . Die Männer der Alten Garde bereiteten
dem Führer an diesem hohen Gedenktage der Partei einen be¬
geisterten Empfang.

Koburg, 15. Okt. Auf dem mit Fahnen und Girlan¬
de« reich geschmückten Marktplatz von Coburg waren am
Freitagnachmittag die Träger des Cobnrger Ehrenzeichens,
die Männer der Alten Garde und die Mitglieder der Glie¬
derungen aus dem Kreis Coburg zum Erinnerungstreffen
aufmarschiert . Dicht scharte sich - ie Bevölkerung um den
Marktplatz » an dessen einer Seite eine Tribüne errichtet war.

Gegen 18.15 llhr erschien, von einem Orkan des Jubels
begrüßt der Führer. Er schritt die Reihen der Träger des
Coburg -Ehrenzeichens ab , die zur 15. Wiederkehr des
großen Tages aus allen deutschen Gauen herbeigeeilt
waren, um diesen Tag in alter Kameradschaft zu begehen.
Man sah ihnen die Freude an, daß an diesem Tage wie¬
der wie vor 15 Zähren der Führer unter ihnen weilte und
genau so wie damals den Kampf, heute mit ihnen die
Freude teilt.

Gauleiter Wächtler meldete dem Führer 100 Träger
des Coburger Ehrenzeichens und 1300 Männer der Alten
Garde . Die Träger des Coburger Ehrenzeichens sind zum
Teil in Erinnerung des Tages von 1922 im Braunhemd
ohne jedes Rangabzeichen erschienen.

Dann wandte sich der Gauleiter in einer Ansprache an
den Führer . Vor 15 Jahren , so sagte er u . a ., sind Sie,
mein Führer , an der Spitze Ihrer Hundertschaften zum
erstenmal in Coburg eingezogen . Geballte Fäuste dräng¬
ten sich damals Ihnen und Ihren Männern entgegen. Diese
Fäuste mutzten damals aufgebrochen werden und sie wur¬
den aufgebrochen. Dieser Tag wurde bedeutungsvoll über
die Stadt und über den Gau hinaus . Ganz Deutschland
begriff , daß nicht nur eine Idee stand, sondern auch der
Wille , die roten Erpresser, wenn nötig , mit Gewalt , aus
dem deutschen Land hinauszutreiben . Die Ehren , die die
Bevölkerung heute der Alten Garde zuteil werden läßt,
gelten in erster Linie Ihnen , mein Führer . So wie da¬
mals werden wir in alle Zukunft Ihnen folgen . Ihre große
Güte bezwang auch die Gegner. Heute schlagen Ihnen die
Herzen aller Deutschen lodernd in Dankbarkeit entgegen.

DerMm WM
Dann sprach der Führer. In packenden Worten wies

er vor den alte» Kampfgenossen auf die geschichtliche Be¬
deutung des Tages von Coburg hin , und rief die Erinne¬
rung zurück, an jene Stunden vor 15 Zähren, in denen er
mit den Hundertschaften seiner SA . diese Stadt eroberte.
Der Führer sprach zu den Männern , die in jenen Oktober-
kagen des Zahres 1922 an seiner Seite marschierten, über
den tieferen Sinn des Kampfes» der damals mit der Faust
geführt werden mußte , um den Terror des roten Gegner»
niederzubrechen . Unser Rezept hieß damals: «Wenn Ihr
uns nicht freiwillig reden lassen wollt , dann werden wir
Euch mit Gewalt dazu bringen ! " Zwei Tage hat dieser
Kampf der Gewalt der Vernunft gegen die Demokratie der
Gewalt gedauert. So rief der Führer unter dem begeister¬
ten Jubel seiner Getreuen aus , „und nach zwei Tagen hat
diese Vernunft, getragen durch den Wille« von Tausend
deutschen Männern , den Sieg davongetragen! So wurde
der Kampf um diese Stadt zum Markstein in der Entwick¬
lung unserer Bewegung . Nach diesem Rezept haben wir
im ganzen Reich der nationalsozialistischen Idee die Bahn
freigemacht und Deutschland erobert.

In eindringlichen Worten schilderte der Führer den
gewaltigen Wandel , der sich in den 15 Jahren seither in
Deutschland vollzogen habe und begeistert stimmten die
10 000 auf dem alten Coburger Marktplatz seinen Worten
iu, als er erklärte : „Glauben Sie mir , unser Erfolg und

damit dieser Wandel in Deutschland sind nur der Geschlos¬
senheit und der inneren Einheit unseres Volkes zuzuschrei¬
ben, für die wir damals gekämpft haben.

Es hat sich nur scheinbar ein Wunder vollzogen. Z«
Wirklichkeit ist die heutige Stellung Deutschlands nur der
gerechte Lohn für unseren schweren Kampf um die innere
Umstellung unseres Volkes."

„Sie alle"
, so rief der Führer den Marschteilnehmern

von Coburg zu , „können glücklich und stolz sein» daß sie da¬
mals schon mitkämpften bei der Eroberung dieser Stadt.

Sie können von Glück sage« , daß sie zu mir standen in
einer Zeit, in der der Nationalsozialismus noch als eine
unverstandene, ja oft verlachte Ideologie galt und trotzdem
begann, Deutschland und das deutsche Volk zu erobern ."

Für mich selbst, so fuhr der Führer mit bewegten Wor¬
ten fort , bedeutet die Erinnerung an diese Tage unendlich
viel ! Nach einem so gewaltigen Marsch , wie ich ihn bis
heute zurücklege« durfte, ist es notwendig, daß man manches
Mal einen Augenblick stillsteht und wieder zurückblickt auf
jene erste Zeit unseres Kampfes. Dann sieht man erst,
was alles erreicht wurde» wie stark wir heute sind und
wie schön es heute ist, in Deutschland zu leben. (Begeisterte
Zustimmung der Massen) .

In seinen weiteren von tosender Zustimmung immer
wieder unterbrochenen Ausführungen legte der Führer
dar, warum der Kampf der nationalsozialistischen Bewe¬
gung in den vergangenen 15 Jahren den kommende» Gene¬
rationen das beste Beispiel für die Lösung ihrer Aufgaben
gebe . Unter den Daten , die man später einmal der deut¬
schen Jugend als bemerkenswerte Ereignisse in der Ge¬
schichte erzählen werde , werde sich auch der Tag von Coburg
befinden . Dann werde man mit Ergriffenheit vernehmen,
wie diese große Bewegung , die ganz Deutschland erobert
hat , damals mit wenigen hundert Männern auszog , um
eine einzige mittelgroße Stadt zu gewinnen , wie es ihn nach
einem zweitägigen harten Ringen mit ihren Gegnern ge¬
lang , die roten Banner niederzuholen und siegreich die Zei¬
chen der nationalsozialistischen Erhebung aufzupflanzen.
An diesem Ereignis werde man sich immer wieder aufrich¬
ten , wenn jemals schwere Zeiten der Mutlosigkeit über
unser Volk kommen sollten.

Der Führer rief die Männer der Alten Garde auf , die¬
selben Tugenden auch in Zukunft zu bewahren , die es er¬
möglichten, ein großes Reich zu erobern : Treue und Ge¬
horsam , Disziplin und Opferwilligkeit ! Wenn das deutsche

Die RWelnmischmgsverhmdlMM
Frankreich geht mit England

Paris , 15. Ott . Die Pariser Zeitungen betonen die Einigkeit,
die zwischen Frankreich und Großbritannien in der Behandlung
der Spanien - und Mittelmeer -Politik bestehe . Gleichzeitig hebt
die französische Presse aber sehr vorsichtig hervor , daß man sich
zwischen Paris und London bisher nur über den Verlaus der
für die nächsten Tage mit Italien zu führenden Verhandlungen
verabredet habe , noch nicht also über die etwaigen gemeinsamen
Maßnahmen , die notwendig werden könnten , wenn die Verhand¬
lungen ergebnislos verlaufen würden . Einzelne Blätter spre¬
chen auch davon , daß Frankreichs Außenpolitik im Schlepptau
der englischen sei.

Der „Matin " meint , daß Großbritannien seit mehreren Tagen
halbamtlich mit General Franco verhandle. Hinsicht¬
lich des Beginns der Zurückberufung der ausländischen Frei¬
willigen aus Spanien werde ein großer Kuhhandel angdhen . Das
„Echo de Paris " meint , es müßte erst eine allgemeine Frei-
willigen -Zählung vorgenommen werden . Aber diese Etappe werde
man wohl überspringen ( ! ?) . Der ganze Plan sei verwickelt
und seine Durchführung schwierig. Das „Petit Journal " schreibt,
leider gebe es innerhalb der französischen Regierung Männer,
die entschieden für ein Eingreifen in Spanien seien. Das Ein¬
greifen vorbereiten sei aber gleichbedeutend mit : für den Krieg
arbeiten . Man behaupte , Lustfahrtminister Pierre Cot denke
daran , „spezialisierte Arbeiter " nach Spanien zu entsenden, die
i» die bolschewistischen Horden eingegliedert werden würden.
Frankreichs Sympathien für Sowjetrußland riefen schon bei den
Verbündete » Bedenken hervor . Auch der Außenpolitiker des „Fi¬
garo " brandmarkt sowohl innenpolitisch wie außenpolitisch die
immer stärkere Bindung Frankreichs an de » Kom¬
munismus. Frankreichs kommunistische Bindung schrecke Ru - ,
mänien , Latein -Amerika , die Schweiz, Holland und sogar Eng- j
laud ab.

Volk sich diesen Idealen auch in Zukunft hingebe , dann
werde es jedes Problem lösen , jede Aufgabe meistern.

„Bleiben Sie stark i « Ihrem Glauben wie früher! Z»
diesem Glauben, in seiner Einheit und Geschlossenheit, geht
heute unser Volk den Weg gerade aus , und keine Macht der
Welt wird es zu hemme « vermögen. Diese lleberzeuguag
macht mich staü als Euer Sprecher vor der anderen Welt,
diese Ueberzeugung gibt mir die Kraft als Euer Sprecher
und Redner vor der anderen Welt aufzutreten und das
Lebensrecht der Nation zu verteidigen. Und diese Ueber¬
zeugung gibt mir auch die innere Zuversicht , daß der Kampf
um dieses Lebensrecht unseres Volkes mit Erfolg beendet
wird. Diese innere Geschlossenheit gibt einer Nation uner¬
hörte Kraft, eine Kraft, die stärker ist als eiserne Waffen!
Zum ersten Mal in unserer Geschichte kann ein Deutscher
aufstehen , um vor der Welt im Namen des ganzen Volkes
zu sprechen. Zum ersten Male kann ein Deutscher i«
Namen seines Volkes vor der Welt jene Forderungen er¬
heben , die für uns unabdingbare Forderungen sind , well
ihre Erfüllung zum Leben des deutschen Volkes notwendig
ist."

Zum Schluß seiner immer aufs neue von Begeisterungs¬
stürmen begleiteten Rede , verglich der Führer die gewal¬
tige Leistung der hinter uns liegenden Kampfjahre mit den
Ausgaben , die uns die Zukunft stellt:

„Damals , da konnten vielleicht noch Millionen zwei¬
feln, wer aber kann heute noch an seinem Volk, an Deutsch¬
land und seiner Zukunft zweifeln ? ! Wir Mten Kämpfer,
wir wissen es , wir haben bisher stets unser Ziel erreicht!
Auch in der Zukunft wird Deutschland sein Lebensziel er¬
reichen, denn unsere Bewegung ist Deutschland , und Deutsch¬
land ist die nationalsozialistischeBewegung !"

(Minutenlang jubeln die Männer der Alten Garde
dankbaren Herzens dem Führer zu) .

Gauleiter Wächtler brachte hierauf ein dreifaches
„Sieg -Heil " auf den Führer und das ewige Deutschland
aus . Als es verhallt war , sangen alle ergriffen die Lieder
der Nation . Unter neuen gewaltigen Heilrufen verließ
dann der Führer den Platz.

Es folgte der Erinnerungsmarjch an den Marsch vom
15 . Oktober 1922.

Anschließend nahm der Führer am Schloßplatz oen
Vorbeimarsch der Träger des Coburg -Abzeichens, der
Männer der Alten Garde und der Ehrenformationen der
Gliederungen der Bewegung ab.

„Times " : Die Komintern sind verantwortlich
London , 15 . Okt. Der diplomatische Korrespondent der „Times"

will wißen , daß Eden in seiner Unterredung mit Graf Erandi
besonders auf die Notwendigkeit schneller Entscheidungen hin¬
gewiesen habe. Im Leitartikel gibt die „Times " dann zu , daß
die Komintern für den Ausbruch und die Ver¬
längerung der Kämpfe in Spanien verantwort¬
lich sei. Der diplomatische Korrespondent des „Daily Expreß"
schreibt, der Plan einer „friedlichen Besetzung" von Minorca un¬
ter britischer Mitwirkung werde wahrscheinlich fallen gelaffen
« erden . Nach dem diplomatischen Korrespondenten des „Daily
Herald " werden am Samstag in der Sitzung des Unterausschusses
lediglich Lord Plymouth und der französische Botschafter Corbin
Erklärungen abgeben , worauf sich der Ausschuß bis zum Montag
vertagen werde . „News Chronicle " ist ziemlich verzweifelt über
den Gang der Dinge . Gewissermaßen als Ausgleich meldet man
aber dafür , daß Frankreich in seiner Note an England die
„Ueberwachung" der Gewässer von Minorca vorgeschlagen habe.

SowjelfpMifch-chineMeBeMKermginBalencia
Sa » Sebastian , L . Okt. Am Donnerstag fand in Valencia aus

Anlaß de» Besuches einer chinesische« Etudienkommisflon eine
Freundschaftskundgebung statt , bei der chinesische , spa¬
nisch e, französische nud englische Marxisten das
Wort ergriffen .. Der chinesische General yat wies in seiner Rede
darauf hin , daß es auch in China eine Volksfront gebe,
die „mit derselben Begeisterung wie die spanische gegen den Fa¬
schismus kämpfe". Die Feinde Rotspaniens seien die Verbün¬
deten der Feinde Chinas . China werde mit derselben Gewißheit
den Sieg erringen wie Spanien ( !) . Der rotspanische Oberst

' Euarner erklärte in seiner Erwiderung , daß sich Spanien als
„Brudervolk des chinesischen" fühle . Die Kundgebung schloß mit
Hochrufen aus China und Spanien.
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Mmblig Mr »rulsche BrrsMMMschmis
Buchau a. F„ IS. Okt . Die kleine Stadt am Federsee, durch die

bedeutenden vorgeschichtlichen Ausgrabungen und durch die 1.
Jahresversammlung der Süddeutschen Arbeitsgemeinschaft des
Bundes für deutsche Vorgeschichte in den Mittelpunkt des wis¬
senschaftlichen Interesses gerückt, hatte am Freitag ihren großen
Tag . Schon vom frühen Morgen an war ganz Buchau auf den
Beinen . Ueberall wurde zur Ausschmückung der Stadt mit Fah¬
nen und Girlanden noch letzte Hand angelegt , galt es doch , den
Beauftragten des Führers für die gesamte geistige und weltan¬
schauliche Erziehung der NSDAP ., Reichsleiter Alfred Rosen-
berg , in den Mauern der Federseestadt würdig zu empfangen.
Aus allen Städten und Dörfern der Umgebung waren die Glie¬
derungen der Partei herbeigeeilt.

Von der Bevölkerung und den spalierbildenden Formationen
jubelnd empfangen, traf Reichsleiter Alfred Rosenberg,
von Ulm kommend , in Buchau ein , wo er zunächst die Front der
angetretenen Formationen abschritt. 2n seiner Begleitung befan¬
den sich Gauleiter Reichsstatthalter Murr, Ministerpräsident
Kultminister Mergenthaler, SS . -Eruppensührer Kaul,
Eaugeschäftsführer Baumert mit mehreren Eauamtsleiter «,
Oberarbeitsführer Consilius , Kreisleiter Dr . Waizenegger»
Saulgau und Prof . Dr . Reinerth , der Leiter der Ausgrabungen
im Federseemoor.

Die Kundgebung , die alsdann in der festlich geschmückte«
Turn - und Festhalle in Anwesenheit weiterer Vertreter der
Partei , des Staates , der Wehrmacht und des Arbeitsdienstes
sowie der Wissenschaft stattfand , wurde von Gauleiter Reichs¬
statthalter Murr eröffnet . Er hieß Reichsleiter Rosenberg
herzlich willkommen und dankte ihm dafür , daß er die Buchauer
Grabungen veranlaßt habe, die für die Kenntnis der Vorge¬
schichte des deutschen Volkes von unschätzbarem Wert seien . Wenn
ein Volk, so fuhr er fort , wisse , daß seine Geschichte in die fern¬
ste Zeit zurückgreift und daß die Zeit vor 5—10 000 und noch
mehr Jahren keine Zeit der Unkultur , sondern wahrhaft eine
Zeit der Kultur gewesen ist, dann müsse dieses Volk eine ganz
andere Einstellung gewinnen , als wenn man ihm glaubhaft ma¬
chen würde, daß es erst vor wenigen Jahrtausenden in die Ge¬
schichte eingetreten sei. Wir wollen unser Volk wieder zum
Selbstbewußtsein erziehen, und es wird immer mehr zu diesem
Selbstbewußtsein kommen , je mehr es von seiner Geschichte und
Vorgeschichte weiß. Das deutsche Volk hat allen Grund , auf seine
Vorgeschichte stolz zu sein . Wir fühlen uns nicht als Nachkom¬
men irgendwelcher barbarischen Stämme , sondern als Nachfah¬
ren eines höchst kultivierten Volkes. Daraus erwächst für uns
höchste Verpflichtung für die Gegenwart und für die Zukunft.

Hierauf sprach Ministerpräsident Kultminister Mergen¬
thaler. Auch er hieß Alfred Rosenberg herzlich willkommen.
Wenn wir gesunden wollen , dann müssen wir wieder anknüpfen
an die Wesensart unserer germanischen Vorfahren . Wir wollen
aber keine äußerliche Eermanentümelei . Diese germanische Vor¬
zeit wieder vor uns erstehen zu lassen , ist der Zweck und die
Ausgabe der germanischen vorgeschichtlichen Forschung.

Von stürmischem Jubel begrüßt , betrat dann Reichsleiter R o-
! senberg das Rednerpult , u .n etwa auszusüyren : Der Kampf,
) der 1933 zu einem glücklichen Ende für Deutschland geführt hat,
- ist nun in ein weltpolitisches Stadium getreten auch für jene
» Staaten , die seither glaubten , sich um die Entscheidungen und
> Probleme drücken zu können. Es gilt , eine Form zu suchen,
! welche die schöpferischen Kräfte Europas zu einer Einheit zu-
! sammenfügt . Europa steht, von außen gesehen , als eine Einheit
j vor der übrigen Welt . Nach innen gesehen ist es durch seine gro-
j ße Vielgestaltigkeit gekennzeichnet . Die Einheit dieser Vielge-
j staltigkeit der europäischen Völkerschaften zu finden , ist die zweite
i große Aufgabe , die einem großen Deutschen und großen Euro-

V päer gestellt ist.
' Wir sind überzeugt , daß nach der ersten Sendung der natio-
! nalsozialistischen Bewegung in Deutschland auch die zweite große
s Sendung begonnen hat . Der Reichsleiter erinnerte in diesem
i Zusammenhang an das Wort des Führers , der in Nürnberg
! gesagt hat , es täte gut, wenn die europäischen Völker, statt auf-
> einander eifersüchtig zu sein , sich zu gegenseitiger Bewunde-
i rung ihrer Leistungen durchringen würden . Was wir in der
f Gegenwart anstreben, ist die Abwehr aller antieuropäischen Jn-
! stinkte.
s Die Vorgeschichte ist die Regelung der charakterlichen Autar-
i kie der europäischen Geschichte. Die deutsche Vorgeschichte ist da-
f bei die erste Heimat aller politischen Erbauer der europäischen
j Kultur . Er hob diesen zentralen Gedanken besonders hervor
! und dankte den Forschern, die die Heimat Europas neu entdeckt
! haben . Zugleich wies er darauf hin . daß wir heute da und dort
? noch eine Geschichtsbetrachtung finden , die sage , daß die Dome
: und Burgen des Mittelalters von einem bestimmten Bekennt-
! nis gebaut worden sind . Es ist unsere Ueberzeugung , daß sie

vom deutschen Menschen gebaut wurden Wir verlangen die
Schöpferkraft in den Menschenwerken, das ist die entscheidende
Wende. Im großen deutschen Erwachen hat die Vorgeschichte die
Aufgabe, die Kultur der Jahrtausende zu sichern und ans Licht
zu bringen . So entsteht eine geistige Ahnenreihe , die geführt von
Adolf Hitler zurückreicht bis zu den deutschen Kaisern und Kö¬
nigen und bis zu den germanischen Stammesfürsten . Das Schö¬
pferische lag schon immer in uns . Europa wird durch unseren
Kampf ein neues Gesicht erhalten . Wir wissen heute schon, daß
wir nicht nur Erbe , sondern schon Ahnen find. Keineswegs be¬
fassen wir uns nur um politische und soziale Probleme . Wer
heiligen deutschen Boden erforscht , wie wir es tun , leistet oberste
Pionierarbeit . Sie ist eine Voraussetzung , die Einheit jener
Vielgestaltigkeit Europas gegenüber der Welt . Rosenberg schloß
seine Rede, die oftmals von stürmischem Jubel unterbrochen
wurde, mit einem Gruß an die Reichstagung des Reichsbundes
für deutsche Vorgeschichte in Elbing , an deren Teilnahme er lei¬
der verhindert ist. Nach dem hielt Professor Reinerth einen Vor¬
trag über die vorgeschichtlichen Kulturstätten des Federseemoo¬
res in seiner wissenschaftlichen und weltanschaulichen Bedeutung.

Wichtige österreichische Sinanzgeietze als Folge -es
seinerzeitigen Zusammenbruches -er ..Phönix"
Wien, 18. Okt. Zn einer Sitzung des Ministerrates

am Freitag wurden wichtige Gesetze beschlossen , die im Zu¬
sammenhang mit dem seinerzeitigen Zusammenbruch der
von dem jüdischen Generaldirektor Berliner zugrunde ge-
wirtschaftete« Lebensversicherungs -Gesellschaft „Phönix"
stehen.

Für die Verpflichtungen der „Phönix" war eine Auf-
fanggesellfchaft , die „Oesterreichisch -e Versicherungs A .G .

" ,
kurz „Oevag " genannt, gegründet worden . Gleichzeitig
war ein Versicherungsfonds geschaffen worden , der 250
Millionen Schilling Obligationen — entsprechend der bei
dem Zusammenbruch der „Phönix " eingebüßten Summe —
mit 30jähriger Laufzeit ausgab und sie der „Oevag" aus¬
händigte. Die Tilgung und die Verzinsung des Fonds,
mit einem Wort die Geldbeschaffung für die Bedürfnisse
der Oevag "

, sollten aus Zuschlägen erfolgen , die auf alle
bei österreichischen Versicherungsgesellschaften laufenden
Versicherungsverträge zwangsweise erhoben wurden . Das
Lebensversicherungsgeschäft entwickelte sich aber nach dem
Zusammenbruch der „Phönix " so schleppend , daß die Ein¬
gänge aus diesen Zuschlägen hinter den Erwartungen .zu¬
rückblieben. Man war daher bestrebt, die jährliche Til¬
gungssumme herabzusetzen und gleichzeitig durch eine
höhere Verzinsung des Papiers dem Publikum einen An¬
reiz zum Ankauf von Obligationen zu geben , um so der
„Oevag" größere Geldmittel zuzusühren.

Das einschneidendste der neuen Gesetze bestimmt daher,
wie der Finanzminister Dr . Neumayer in einer Presse¬
konferenz mitteilte, dag die Laufzeit der Obligationen von
30 auf 40 Jahre erhöht wird.

Ferner wird aus dem erwähnten Grunde der Zutei¬
lungskurs von 100 Schilling nominal auf 85 herabgesetzt,
was praktisch einer Erhöhung der Verzinsung des Papiers
auf 4V- gleichkommt . Dies bedingt aber wieder eine Er¬
höhung des gesamten Obligationsfonds von 250 auf 289V-
Millionen Schilling. Als gewisse Entschädigung für die
Verlängerung des Zuschlagszahlungszwangs — 60 statt
30 Zahre — wird eine Ermäßigung dieser Zuschläge bei
Sachversicherungen um ' /- , bei Lebensversicherungen um
1 °/- verfügt.

Eine Reihe weiterer Gesetze soll das Verjicherungsgesetz
überhaupt beleben helfen. Sollten sich , wie man hofft , auf
diese Weise die Einnahmen erheblich steigern , so könnte
dann unter Umständen auch eine beschleunigte Liquidie¬
rung des Obligationsfonds ins Auge gefaßt werden . So
wurden u . a. günLigere Bedingungen für die Geltend¬
machung von LeMWversicherungsprämien als steuerliche
Abzugslosten, ferner bei der Berggebührenversicherung ge¬
schaffen, die sogenannten Verwaltungsküsten beim Abschluß
von Lebensversicherungen herabgesetzt und die Provisions-
ansprüche der Vermittler ^ grenzt.

Danziger Slaatsfiihrnng Md Geistlichkeit
einer Meinung

Danzig , 15 . Okt. Das energische Eintreten der deutschen poli¬
tischen Instanzen in Danzig gegen die Bedrohung des religiösen
und politischen Friedens durch Errichtung der polnischen Per¬
sonalpfarreien hat bei der gesamten katholischen Geistlichkeit
Danzigs große Befriedigung ausgelöst. Sie erkennt
an , daß die politische Führung des Staates sich tatkräftig auch
für die Belange der Ortsgeistlichkeit eingesetzt hat . In einer
Versammlung aller Ortsgeistlichen und der Dekane der katho¬
lischen Kirchen in Danzig wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen , in der gegen die Errichtung der alle in Betracht
kommenden Staatsgesetze und Kirchenrechte verletzenden Perso¬
nalpfarreien protestiert wird.

Der Herzog von Windsor Sei Görivg
Berlin , 15 . Okt. Am Donnerstag mittag stattete das Herzogs¬

paar von Windsor dem Berliner Zeughaus und dem Kaiser-
Friedrich -Museum einen kurzen Besuch ab . Am Donnerstag nach-

> mittag folgte das Herzogspaar von Windsor einer privaten Ein¬
ladung des Generalobersten Eöring und Frau Eöring zumTee in Karinhall . — Mit dem fahrplanmäßigen Schlafwagenzug
verließ am Donnerstag abend das Herzogspaar die Reichshaupt¬
stadt , um sich gemeinsam mit Reichsleiter Dr . Ley zum Besuch
weiterer deutscher Betriebe und Werksiedlungen zunächst nach
Tssen zu begeben. Die Berliner Bevölkerung , die währendder Dauer des Berliner Aufenthaltes das Herzogspaar überall
wo es erschien , herzlich begrüßt hatte , entbot auch bei der Abfahrl
d>«u englische» Gäste» freundliche Grüße.

Schlutzfeier auf der Reichsausftellimg
„Schaffendes Bolk-

Tüsseldorf, 15. Okt. Die Leitung der Reichsausstellung „Schaf¬
fendes Volk"

, die am 8 . Mai durch Ministerpräsident General¬
oberst Eöring eröffnet wurde und am Sonntag nach einem gro¬
ßen Erfolge endgültig ihre Pforten schließt , hatte am Donners¬
tagabend alle die Männer zu einer Schlutzfeier in den Haupt¬
festsaal der Ausstellung geladen, die an dem großen Werk mit¬
gearbeitet haben.

An Reichsminister Generaloberst Eöring wurde folgendes Te¬
legramm gerichtet : „Von der Abschlußfeier der großen Reichs¬
ausstellung Düsseldorf-Schlageterstadt „Schaffendes Volk" spre¬
chen wir Ihnen , dem Schirmherr « dieser großen Schau deutscherArbeit und Leistung, aufrichtigsten Dank aus . Mit fast siebenMillionen Besucher» ist dieser Reichsausstellung ein großar-
tigerErfolg beschieden . Sie legte Zeugnis ab von dem nicht
z« übertreffenden Leistungswillen eines schaffenden Volkes, das
unter zielbewußter Führung sich die Freiheit errang und sicherte.Me ist damit ein geschichtliches Denkmal des nationalsozialisti¬
schen Deutschen geworden."

! Aus Stakt M 8aO
Altensteig, den 16. Oktober 1937.

Amtliches. Versetzt wurde der Reichsbahnober¬
inspektor Lenk in Stuttgart (Altensteig) nach Ulm
(Güterabfertigung) .

Uebertragen wurde die Pfarrei Enzklösterle,
Dek. Neuenbürg, dem Pfarrverweser Reinhold Milden¬
berger daselbst.

Diensterledigungen. Die Bewerber um die Reviev-
försterstellenKirchen beim Forstamt Mochental, Schusfen-
ried beim Forstamt Schussenried , haben sich binnen zehn
Tagen auf dem Dienstweg bei der Forstdirektionzu melden.

Deutsches Frauenwerk ist nicht Evangelisches Frauen-
werk. Gegenwärtig läuft eine Eroßwerbung für das
Deutsche Frauenwerk. Es wurde verschiedentlich die Fest¬
stellung gemacht , daß gleichzeitig von Haus zu Haus das
Evangelische Frauenwerk eine Werbung durchführt . Es
sei darauf hingewiesen, daß dieses Evangelische Frauenwerk
absolut nichts mit dem Deutschen Frauenwerk zu tun hat.
Das Evangelische Frauenwerk ist eine konfessionelle Sache,
während das Deutsche Frauenwerk jede deutsche Frau , ganz
gleich, wo sie steht, welcher Konfession sie ist , aufruft zur
Mitarbeit am Werk des Führers , zum Mithelfen in einer
Zeit , wo alle billigen Kräfte helfen.

Schaffende sammeln — Schaffende geben. Unter diesem
Motto wird die erste Reichsstraßensammlung des WHW.
am Samstag und Sonntag , den 16 . und 17 . Oktober , durch¬
geführt. Das Sammlerkorps setzt sich zusammen aus den
Maliern der Deutschen Arbeitsfront und den Warten der
NSE . „Kraft durch Freude"

, den Betriebsführern und
Vertrauensmännern.

„Handarbeiten — Freude bereiten" . Unter diesem
Motto veranstaltet am morgigen Sonntag das Modewaren-
und Aussteuergeschäft Spahr eine Handarbeits-
Lehrschau. Dieselbe wird sicher bei allen Frauen und
Mädchen größtes Interesse finden, zumal die zahlreichen
fertigen Modelle reiches Anschauungsmaterial und wert¬
volle Anregung vermitteln, wofür viele im Hinblick auf
die eigenen Weihnachtsarbeiten dankbar sein werden.

Das Ergebnis der Eintopfspende im Großkreis Calw.
Wie von der Kreisführung des Winterhilfswerkes mit¬
geteilt wird, sind am ersten Eintopfsonntag des WHW.
1937/38 im Eroßkreis Ealw der NSDAP . 7641 .63 RM.
Spenden von den Politischen Leitern gesammelt worden.

— Einstellungvon Telegraphenvanleyrlrngen bet ver Denn
,chen Reichspost. Die Deutsche Reichspost stellt zum 1. April 1938
wieder eine größere Anzahl von Telegraphenbaulehrlingen ia
Alter von mindestens 14 und höchstens 17 Jahren ein , um fii
bei einem Telegraphenbauamt zu Telegraphenbauhandwerkern
auszubilden . Die Bewerber müssen der Hitlerjugend angehöre»
Sie müssen bei der Einstellung eine abgeschlossene Volksschul¬
bildung besitzen . Gesuche um Einstellung als Telegraphenbau¬
lehrling sind bis spätestens 31 . Oktober d . I . an die für den
Wohnsitz des Bewerbers zuständige Reichspostdirektion zu richten.

Nagold, 15 . Okt. (Veranstaltungen der NS .-Kultur-
gemeinde. — Mehr Licht !) Die K u l t u r g e mei nde
der NSE . „Kraft durch Freude " hat die Württ . Landes¬
bühne im Winterhalbjahr 1937/38 zu drei Aufführungen
verpflichtet und zwar am 24 . November „Towarisch"
von Gütz (Lustspiel ) , am 23 . Januar „Störenfried"
von Benedix (Lustspiel ) und am 4 . April „Othell o" von
Shakespeare (Drama) . Ferner kommt im Dezember Dei-
ningers Marionetten - Theater und im März
das TegernseerBauerntheater. — Die Straßen-
lampen, die schon Jahrzehnte von Hausecken aus im Dienst
waren, wurden in der Markt - und Calwer Straße durch
elektr . Straßenüberspannungen ersetzt. Wie
verlautet , sollen straßenweise die Mandarine etc . entfernt
und mit Überspannungen eingerichtet werden.

Obertal, 15 . Okt. (Opfer eines Zweikampfes.) Kur¬
gäste haben im Revier des Forstamts Oberial einen
toten Hirsch gefunden . Als Todesursache nimmt man
auf Grund der schweren Verletzungen, die der Hirsch auf¬
wies , an , daß der Hirsch in der Brunstzeit einem Zwei¬
kampf mit einem stärkeren Partner zum Opfer gefallen ist.

Stuttgart . (Argentinischer Besuch .) Unter Führung von
Prof . Villalonger , Buenos Aires , bereisen 21 argentinische
Architekten seit 1. August Deutschland . Die Neiseteilnehmer
find junge Architekten , die nach Abschluß ihrer Berufsaus¬
bildung ihr Studium durch eine Europareise vervollständi¬
gen . Italien , Frankreich , die Schweiz , Tschechoslowakei,
Oesterreich und Ungarn haben sie bisher besucht. Auf ihrem
Weg durch Deutschland sind sie am Mittwoch , von Heidelberg
kommend , in Stuttgart eingetroffen , wo sie Prof . Schmitt-
henner mit den baulichen Sehenswürdigkeiten Stuttgarts
vertraut machte , während Dr . Drascher vom DAJ . in einer-
Führung durch das „Ehrenmal der deutschen Leistung im
Ausland " ihnen Einblick in die Tätigkeit des Deutschen
Ausland -Instituts bot . Am Donnerstag wurden sie als Gä¬
ste der Stadt Stuttgart von Baudirektor Dr . Schmidt will¬
kommen geheißen . Namens der Gäste dankte Prof . Villa¬
longer für die Gastfreundschaft . Mit ihrem Stuttgarter Be¬
such verabschiedeten sich die Gäste von Deutschland.

Zum Professor ernannt. Der bisherige Abtei¬
lungsvorsteher und stellvertretende Vorstand der Landes¬
anstalt für landwirtschaftliche Gewerbe Hohenheim , Dr.
Walter Zimmermann, wurde zum ordentlichen Professor an
der Landwirtschaftlichen Hochschule daselbst und zum Direk¬
tor ernannnt. Er ist Württemberger und steht im 36 . Le¬
bensjahr und trat 1925 in die Partei ein.

« aiytngen a. F., 15 . Okt . (M o t o r r ad u n f a l l .) Der
21jährige Albert Stauch als Plattenhardt wurde am Don¬
nerstag nachmittag in der Kurve an der Seebruckenmühls
infolge zu schnellen Tempos aus der Fahrbahn getragen und
auf einen Sicherheitsstein geschleudert. Er erlitt einen

1 schweren Schädelbruch und war sofort tot.
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Vaihingen a . d. F., 13 . Okt. (Heber 13 000 Ein»
o h n e r .) Die Fildergemeinde Vaihingen hat zum 1 . Ok¬

tober einen ungewöhnlich starken Zuzug zu verzeichnen . Es
haben sich 406 Zugezogene gemeldet , denen nur 149 Abge-
Änderte gegenüberstehen . Damit ist die Einwohnerzahl
L-ihingens auf 15 067 gestiegen Von der gewaltigen Auf-
Mrtsentwicklung der Gemeinde zeugt die Tatsache , datz seit
her Volkszählung 1933 ein Zuwachs von rund 4500 Einwoh¬
nern einaetreten ikt,

< Hönningen , Kr . Tübingen , 15. Okt . (VonderTrans-
Mission getötet .) Am Freitag wurde der Maschinist
Albert Haubensack im Maschinenraum des Tuffsteinwerks

! Wilhelm Schwarz von der Transmission erfaßt . Als man
! ihn aufsand, war er schon tot . Der Verunglückte hinterlätzt
, «ine Frau und acht unmündige Kinder,
I Balingen, 15 . Okt . (Abgestürz t .) Don zur Zeit auf

dem Lochenhof bei Hausen am Tann weilenden Schülern
aus Rottweil stürzte einer bei einer Wanderung auf den
Achenstein etwa 15 Meter tief von einem Felsen ab . Mit
schweren Verletzungen mutzte er ins Krankenhaus Balingen
gebracht werden.

Reutlingen , 15 . Okt . (Richtfest .) Die Arbeiten am An¬
bau der Handwerkskammer am Burgplatz sind jetzt soweit
gediehen, datz das Richtfest gefeiert werden konnte . Auf dem
Richtschmaus gab der Vorsitzende der Kammer , Landes¬
bandwerksmeister Baetzner , seiner Freude über das wohlge-
Ivngene Werk Ausdruck.

Geislingen . 15 . Okt . (Hermann - Eöring - Sied-
! ung . ) Von den 350 Wohnungen der Hermann -Cöring-
Siedlung in Geislingen sind , wie Bürgermeister Schlunck
in einer Sitzung der Ratsherren mitteilte , schon 144 fertig¬
gestellt . Mit dem Vau des anderen Teiles wird in Kürze
begonnen werden . Die Kosten für die Erschlietzungsbauten
( Straßen und Kanäle ) sind auf 237 000 RM . veranschlagt.

Winterlingen , Kr . Balingen , 15 . Okt . (Obstbaumals
Brautgeschenk .) Bürgermeister Butz hat sich entschlos¬
sen, künftig jeder Braut *und jedem jungen Mann , der den
Arbeits - und Wehrdienst abgeleistet hat , einen Obstbaum
zu schenken. Die Gemeinde will auf diese originelle Weise
den Obstbau fördern . Der reiche Obstsegen in diesem Jahre
hat wiederum gezeigt , daß auch auf der „Rauhen Alb " bei
sorgfältiger Baumpslege erstklassiges Obst geerntet werden
kann.

Vad Mergentheim , 15 . Okt . (Schulneubau .) Durch
den Ausbau der hiesigen Höheren Schule zur Vollanstalt
wird eine bauliche Erweiterung des Realschulgebäudes not-

^ wendig. Bei der Auslosung des Wettbewerbs hat das Preis-
> gericht aus den eingegangenen Arbest ^n als 1 . Preisträger
j den Architekten Ellsässer -Stuttgart , ermittelt . Träger des

2 . Preises ist Architekt Friedrich in Vad Mergentheim.

Spielvlan der Württ . Staatsthealer
Großes Haus . Sonntag , 17. Okt . : AM . 2, 2, Der Troubadour,

19.30- 11 .15, Dienstag , 19. Okt . : V . 2. Monika , 19 .30 - 22 .30,
s Mittwoch , 20 . Okt . : KdF .-Knlturgemeinde 7, Mona Lisa , 20 bis
s 22 .15, Donnerstag , 21 Okt . : 'S . 2 , Der Troubadour , 20—22 .45,

j Freitag , 22 . Okt . : C . 2 , Amelia (ein Maskenball ) , 19 .30 —22 .30,
Laiastag , 23 . Okt . : Außer Miete , Tannhäuser , 19— 23, Sonn¬
tag, 24. Okt . : Eeschl . Vorstellg . für Hitlerjugend , Marsch der
Veteranen , 15- 17 .30, Außer Miete , Monika , 19 .30 - 22.30 Uhr,

Kleines Haus . Sonntag , 17. Okt . : Außer Miete , Der Holle-
Lauer Schimmel , 19 .30—22 .30 , Montag . 18 . Okt . : A . 1, Intel
betreten verboten , 20 b . n . 22, Dienstag , 19 . Okt . : KdF . -Kultur»

'
gemeinde 6, Kaiser Konstantins Taufe , 20—22, Mittwoch , 20.
Okt. : F . 1 , Pygmalion , 20—22.30 , Donnerstag , 21. Okt . : KdF .-
Kulturgemcinde 8 , Kaiser Konstantins Taufe , 20—22 , Freitag,
22 . Okt . : D . 35 , Der Holledauer Schimmel , 19.30—22 .30 , Sams¬
tag, 23 . Okt . : E . 3 , Der Durchbruch , 19 .30—22 .15, Sonntag , 24.
Okt. : Außer Miete . Pygmalion , 19.30—22, Montag , 25 . Okt . :
KLF.-Kulturgemeinde 9 , Marsch der Veteranen . 20—22 .30 Uhr.

Kleines Haus . Sonntag , 17. Okt . : Konzert Kleemannquartett,
11 Uhr.

Bekämpfung des Kartoffelkrebses
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat

«ine Verordnung zur Bekämpfung des Kartoffelkrebses erlassen,
die , gestützt auf das Gesetz zum Schutze der landwirtschaftlichen
Kulturpflanzen , für das ganze Reichsgebiet einheitliche d u rch-
zreifendeMatznahmen vorsieht. Zwar bestanden schon
M einige Gebiete Anbauverbote für krebsanfällige Kartoffel¬
sotten . Außerdem hat die Tätigkeit der mit der Saatgutaner-
kennung betrauten Stellen des Reichsnährstandes bewirkt , datz
in steigendem Matze krebsfeste Saatkartoffeln erzeugt und ange¬
baut wurden . Diese Voraussetzungen ermöglichen es nunmehr,
das Endziel durchgreifender Vekämpfungsmatznahmen , die rest-

> lose Vernichtung des Kartofselkrebses zu erreichen . Nachdem die
! langjährige wissenschaftliche Forschungsarbeit und die Erpro¬

bung in der Praxis gezeigt haben , datz in wenigen Jahren der
gesamte Saatgutbedarf an krebsfesten Kartoffelsorten gedeckt
Odrden 'kann , mutzte schon jetzt bestimmt werden , datz vom 1.
Narz 1941 ab nur Pflanzgut krebsfester Kartoffelsorten angs-
hant werden darf . Bis zu diesem Zeitpunkt müsse» alle Betriebe
'» allen Gebieten Deutschlands auf den Anba « der von amt¬
licher Seite als Irebsfest veröffentlichten Kartofselsorten nmge-
stellt sei«.

Diese llebergangszeit von drei Jahren soll also sowohl dem
Handel als auch dem Kartoffelanbauer die Umstellung auf
krebsfeste Kartoffelsorten ermöglichen . Schwierigkeiten sind nicht
ru erwarten , da schon jetzt 90 v . H . des im Handel befindlichen
Saatgutes krebsfest sind . Notwendig jedoch ist es . datz sämtliche
« triebe der Landwirtschaft bis zum Ablauf dieses Zeitrau.
«es die Verwendung krebsanfälliger Sorten völlig aufgeben,
« s zum Frühjahr 1941 dürfen nur noch solche krebsanfälligr

s ? En angebaut werden , die durch behördliche Anordnung be-
Mders zum Anbau freigegeben worden sind . Das vom 1 . März
Ml ab geltende Anbauverbot für krebsanfällige Kartoffelsor-' °n hat zur Folge , datz vom 1 . Juli 1940 ab nur noch Pflanzgut' rebsfester Kartoffelsorten in den Verkehr gebracht werden darf.

Der «»mittelbaren Bekämpfung des Kartoffelkrebses dienen
« Vorschriften über die Anzeigepflicht im Falle des Auftre-

des Kartoffelkrevses , über die Vernichtung der Krankheits-
gn sowie das auch in der Anlaufzeit schon geltende Verbot

.tz^
^ kpflanzung verseuchter Grundstücke mit krebsanfälligen

Mit der bereits durchgeführten Eröffnung des Winter¬
hilfswerks 1937/38 durch den Führer beginnen auch die
Pfundsammlungen . In unserem Krsisgebiet wird die
erste Pfundsammlung am 20 . und 21 . 10 . 37 durchgeführt.
Um das Ergebnis des Vorjahres zu übertreffen und als
Ausgleich für die dieses Jahr ausfallende Reichsgeldsam¬
melliste gilt für dieses Winterhilsswerk die Parole für alle
Haushaltungen , die es ermöglichen können:

Jeden Monat 2 Pfund für die Sammlung.
Damit das Ziel des Führers erreicht wird:

Keiner darf hungern in Deutschland.

Die Pfundsammlungen werden vornehmlich durch die
NS . -Frauenschaft durchgeführt . Als Spende sind erwünscht
alle die Lebensmittel , die für eine kinderreiche Familie
notwendig und bereichernd sind . Jeden Monat einmal
wird die Pfundsammlung durchgeführt.

An alle Hausfrauen ergeht die Bitte , dieses Jahr wie¬
der mit noch größerem Einsatz für die Sammlung zu opfern.
Bei jeder Pfundjammlung 2 Pfund Lebensmittel.

Kstinr Rmhnchtrn aas aller Weil
5voa RM . zur Verfügung gestellt. Der Ehrenausschutz der

„Stiftung für Opfer der Arbeit " hat sofort nach Bekannt-
werden der Schlagwetterexplosion auf Zeche „Nordstern " in
Horst für die Hinterbliebenen der Todesopfer und für die
Schwerverletzten 5000 RM . zur Verfügung gestellt.

Abschied von Florenz . Der Abschied - er 450 KdF . - llrlau-
ber von Florenz wurde zu einer neuerlichen begeisterten
Kundgebung der deutsch- italienischen Freundschaft . Aus dem
mit den deutschen und italienischen Fahnen geschmückten
Bahnsteig hatten sich Abordnungen sämtlicher Ortsgruppen
der Faschistischen Partei und ihrer Organisationen einge¬
sunden.

Schwerer Zusammenstoß . Wie aus Simla gemeldet wird,
sind an einem Bahnübergang bei einem Zusammenstoß zwi¬
schen einem Personenzug und einem Lastwagen 13 Insassen
des Lastkraftwagens getötet worden . Außerdem wurden
zwölf Fahrgäste des Kraftwagens schwer verletzt.

Pilzvergiftung . In Aix - les -Vains erkrankte eine sechs¬
köpfige Familie an schwerer Pilzvergiftung . Der Vater und
drei Kinder sind jetzt gestorben , während die Mutter und
eine Tochter weiter in Lebensgefahr schweben.

Mädchenmörder zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht
in Frankfurt a . d . O . verurteilte den 37 Jahre alten Fritz
Kunert aus Hohentannen zum Tode und dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte . Kunert hatte Anfang Mai
dieses Jahres ein 15jähriges Mädchen , das mit ihm auf
einem Gute tätig war , aus Eifersucht , und weil es ihm
nicht zu Willen war , mit einer Axt erschlagen.

Tschechoslowakische Sorgen . Die Sudetendeutschen wehren
sich seit 1918 gegen eine Prager Verordnung , die ihnen vor¬
schreibt , das Wort „tschechoslowakisch" statt mit tsch mit dem,
tschechischen c , dem unten ein z angehängt ist, zu schreiben.
Sie verweisen mit Recht darauf , datz das deutsche Alphabet
einen solchen Buchstaben nicht besitzt. Jetzt soll eine Kom¬
mission darüber entscheiden , ob die Sudetendeutschen wieder
„tsch" schreiben dürfen.

Wandzeichnung aus der Steinzeit . Im unteren Altmühl-
ral bei Oberau (Bayr . Ostmark ) wurde an einer Felswand
in einer Höhle die Ritzzeichnung einer Hirschkuh entdeckt.
Die Zeichnung ist 13,5 Zentimeter lang und 14 Zentimeter
hoch , teilweise von Flechten und Kalkalgen überzogen , aber
in allen Einzelheiten deutli h erkennbar und wohl erhalten.

Besuch Sir Aga Khans bei Dr . Goebbels . Aga Sultan
Sir Mahomed Shah Aga Khan stattete dem Neichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda einen Besuch ab . In
einer einstündigen Unterhaltung mit Reichsminister Dr.
Goebbels bekundete Sir Aga Khan großes Interesse für die
im neuen Deutschland in den letzten viereinhalb Jahren vom
Nationalsozialismus gebeistete Aufbauarbeit.

Stojadinowitsch beim englischen König . Der gegenwärtig
in London weilende jugoslawische Ministerpräsident Stoja¬
dinowitsch wurde am Freitag von dem englischen König im
Buckingham -Palast empfangen . Er nahm im Anschluß an
den Empfang an einem Frühstück teil , das der englische
König und die Königin ihm zu Ehren gaben.

vsksnntmsekunssn
«Isr RLVKP.
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NSDAP . Kreisleitung Calw — Amt für Volkswohlsahrt
Die zurzeit aus dem Gau Köln —Aachen im Kreis weilenden

Ferienkinder treten die Rückreise am Mittwoch , den 20 . Okt . 37
an und fahren mit folgenden Zügen : Altensteig ab 9 .35 Uhr,
Ebhausen ab 9 .53 , Rohrdorf ab 10 .00 , Nagold ab 10 .25 Uhr.
Die Kinder wollen rechtzeitig an die betreffenden Bahnhöfe
gebracht werden.

^ k»srt « l-Lmtsr rnit Org » >»i»aN » i»« n j

Sanitätskolonne Altensteig
Die Kameraden , welche morgen an dem Kameradschaftsabend

in Herrenberg teilnehmen , melden sich sofort bei mir.
Der Halbzugführer.

Samariterinnengruppe Altensteia
Die Samariterinnengruppe beteiligt sich am Montag geschlos¬

sen am Pflichtabend der NS .-Frauenschaft . Treffpunkt am
Schulhaus.

AZ. , ZV . , ZI« .

BdM „ Standort Altensteig
Heute abend von 8 .00—8 .45 Uhr Turnen für alle . Von 8 .45

bis 9 .30 Uhr Turnen für Len Elternabend . Alles kommt.
Die Scharführeri « .

IM . in der HZ ., Standort Altensteig
Die zu dem Elternabend bestimmten Mädel sind heute mit¬

tag punkt 5 Uhr am „ Grünen Baum "
. Schreibzeug , Kämme

und Verkleidung mitbringen . Die Gruppensühreri «.

MWWal
Zwei Jahre Gefängnis für einen Jugendoerderber

Ellwangen , 15 . Okt . Der 42jährige ledige Hermann V . aus
Berlin weilte im Sommer d . I . als Kurgast in Bad Mergent¬
heim . Dort machte er sich bald nach seiner Ankunft an 15- bis
18jährige Burschen heran und versuchte sie zu widernatürlicher
Unzucht zu verleiten . In einigen Fällen kam es zum vollendeten
Verbrechen des Angeklagten , in anderen Fällen blieb es wegen
des entschiedenen Widerstandes der Jungen beim Versuch . Ein
Bursche , an dem sich der Angeklagte verging , erstattete unmittel¬
bar hierauf Anzeige , worauf der Täter festgenommen wurde . Das
Urteil lautete gemäß dem Antrag des Staatsanwaltes auf zwei
Jahre Gefängnis.

Zürnen , Spiel und Svert
Sportverein Altensteig — Fußballklub Althengstett

Fußball. Mit seinem überzeugenden 5 : 1 Sieg am letzten
Sonntag in Haiterbach konnte sich der rührige Sportv . Alten¬
steig die Tabellenspitze sichern . Allerdings verhalf ihm zu die¬
ser Position nur sein günstiges Torverhältnis ; denn Unterrei¬
chenbach , das bei Vergebung des Meistertitels unbedingt dabei
sein will , weist dieselbe Punktzahl (4) auf . Wenn man bedenkt,
datz Althengstett mit drei Punkten noch lange nicht seine Mei¬
sterschaftsaussichten begraben hat , so kommt obigem Spiel er¬
höhte Bedeutung bei . Zu berücksichtigen ist weiterhin , daß
Altensteig bis jetzt ziemlich leichte Gegner hatte , während die
sonntäglichen Gäste gegen den weiteren Favoriten Unterreichen-
Lach nur knapp mit 1 :2 den Kürzeren zogen . Nur bei Anhalten
der im letzten Spiel gezeigten Formverbesserung kann den Ein¬
heimischen ein knapper Sieg zufallen . Leider können letztere
nicht von einem Platzvorteil sprechen . Die Mannschaft tritt bis
auf Sprenger in stärkster Aufstellung an . k.

Turngemeinde Altensteig — Turnverein Nebringen
Handball. Am morgigen Sonntag kämpfen im Hand¬

ball sämtliche acht Mannschaften des Kreises 5 Nagold um die
Punkte . Altensteig trifft in Ebhausen auf den Tv . Nebringen,
dessen körperlich überlegene Spieler wohl alles daransetzen wer¬
den , um , genau wie bei Altensteig , die bis jetzt in drei Spielen
errungenen zwei Punkte zu vermehren.

Wenn man weiß , daß Nebringen am letzten Spieltag den Tv.
Calw mit 12 :8 abfertigte , so darf man mit einem spannenden
Spiel am Sonntag rechnen . Die Spiele der Tgde . Altensteig
finden ja bekanntlich auf dem Platz des Tv . Ebhausen statt und
wir bitten um recht zahlreichen Besuch . 8t.

Die deutsche Handball -Elf gegen Oesterreich

Für das am 24 . Oktober in Halle stattfindende Handball-
Länderspiel Deutschland — Oesterreich hat das Fachamt Handball
nunmehr die deutsche Nationalmannschaft wie folgt aufgestellt:

Lüdicke (Dessau)
Schänzel (Leipzig ) Müller (Waldhof)

Keiler Brinkmann Hansen
(Berlin ) (Düsseldorf ) (Hamburg)

Zimmermann Theilig Ortmann Klingler Laqua
(Waldhof ) (Hamburg ) (Larlowitz ) (beide Weitzenfel »)

Schmeling wird in Hamburg kämpfen . Max Schmeling wird

vor seinem Weltmeisterschaftskampf im Juni 1938 gegen Joe
Louis noch zwei Kämpfe austragen . Eine dieser Begegnungen
wird in Hamburg stattfinden . Der zweite Kampf wird in USA.

gestartet werden . Wer 'der Gegner Schmelings in dem Hambur¬

ger Treffen sein wird , steht zur Stunde noch nicht fest, jedoch
lasten die Verhältnisse im Schwergewichtssport keinen allzu gro-
tzen Spielraum zu . Ju Frage kommen Walter Neusel , Arno
Kölblin , dann einige Briten , so der Neuseeländer Strickland,

gegen den Walter Neusel demnächst antritt , und der Südafrika¬
ner Ben Foord . Von diesen Kandidaten scheint der Südafrikaner
die meisten Aussichten auf einen Kamps mit Schmeling zu haben.

Caracciola wieder Europameister . Anläßlich des am Donners¬

tag in Paris vom französischen Automobilklub veranstaltete»
Banketts wurde von der Vereinigung der internattonal an¬
erkannten Automobilklubs (AJACR .) der Europameister de»

Jahres 1937 verkündet . Die Nachfolge von Bernd Rosemeyer
(Auto -Union ) aus dem Jahre 1936 trat Rudolf Earacciol»

(Mercedes -Benz ) an , der schon einmal , und zwar im Jahre IS » .
Europameister war . Er errang den Titel mit 13 Punkte » vor

seinen Markengefährten von Vrauchitsch (14 P ), Lang und Kautz
(je 19 P . ^

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Laut . Anzeigen » « . : Gerhard Saul,
alle in Altensteig . D .-A . : IX . 37 : 2186 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.



Sette 4 Schwar-wälder Tazeszcitung R» »41
Alteusteig -Stadt

8WMWW M WWkllW
istVerbote» . Zuwiderhandelnde werden bestraft.

Den 15 . Okt. Der Bürgermeister.

änlLMcd der ^lteoätelg.

7s/ss -- rirevwsrü
SM Kirckveik - ZonnlLA 2u8 »mmen-
kunkt im „8teraell", voru tieundlicbe Lin-
iadung ergebt.

^ orgea KirckveibsonntaZ ^lteagteiz

voll abends 7 Okr ad

Lirebiveill -Isiir
voru kreundlicbrt einladet

>V. 8eexer r . Iraude

Ldbsusen. lVlorzen LonntaZ ad 14 vkr

Srs/ksr -ktr«Swseü/a»r
jm »l 'iaudensasl ''

, susZeküdrt von 6er Tamr-
kapelle IVIaier, vorn köklicdst einiadet

Kempk rur „Irsude ".

Zlmmersteid.
^ lll 8onntsg , den 17 . Oktober tindet bei
Zcbulksmersdbritr ^Vursterrur . Lonne" un8ere

statt . ^Ile Kameraden und Kameradinnen,
sovie deren breunde und gekannte laden
vir au einem gemütlichen Leisammensein
deralicb ein . iVlebrere 40 er.

Von 3 Mr ab mu8iksll8cde llnterbaltung und
l 'sllr , vorn alt und jung reckt keralicb eingeladen
sind. Aitr >Vnrster und frsu.

Laukm. I^ekrlinA
rum sofortigen Antritt gesucdt ^ I

mögiictist aus 6er Umgebung.

Karo88eriedsuOebr. VVackentiut, ^ ltensteiZ

Morgen Sonntag gibt's

Bocksbraten
mit gutem Wein

im » Hirsch - in Altensteig-Dorf.

I
I

black kurrer , scdverer Krankdeit entsckliek
meine liebe brau , un8sie gute ^lütter , ? ocdter
uo6 Lckverter

kmms vulskunsl
ged. vltrer

Ls var ibrlVunscb , in aller 8tiIIe unter den
lärmen 6er Heimat rur letzten Kude gebettet
ru verden.

?ür ervie8ene 1'eilnskme dankt berrlicb
lVilkelm Outekunst, ttsuptledrer

und Lngekörige
Altensteig
kelnsderg , 16 . Okt. 1937.

SchwarztoalS-
BktttN
Ortsgruppe
Altensteig

Morgen Sonntag

Abmarsch um 8 Uhr
beim Stadtgarten.

Handball-
Pflichtspiel
TgMknstelgi
rv .NebrIagelll
Beginn 3 Uhr
in Ebhause».

Fllßball - PMWel
17. 10 . 1937 auf
dem Sportplatz in
Ezenhrnsr»

^
SV .-B. Altrufteig I
FE. Mlheukftett l
Beginn V, 3 Uhr.

Am Kirchweih -Sonntag

Gesangs-
Unterhaltung
bei Jakob Schwarz
Bäcker und Wirt , Altensteig.

Gesundes , kräftigesmsaellsa
für hi»sig . klünen P - ivathaus-
halt mit zwei Kindern (4 und
5 3 ) zu Halvtagesarbelt von
7— 15 Uhr sofortgesucht

Angebote unter Nr. 515 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

von alleinstehender Person per
15 . oder 30 . November gesucht
Angebote unter Wohnung an
die Reoakiion des Blattes.

Heute morgen habe ich mir Mal
da» Einweichwasser nach dem
Auswringen etwas näher ange¬
sehen, und als eine ganz dunkle,
sa fast schwarze Lauge zurück»
blied — da war ich doch wirklich
überrascht.Daran kaun mau mal
sehen» wie wichtig das Einwei¬
chen ist ! Ich nehme schon immer
Henko zum Einweichen» und ich
mutz sagen : Für IZ Pfennig ist
das allerhand Leistung > Keiv
Wunder , daß man es beim ko¬
chen und Nachwaschen so nie!
leichter hat!
lf-nso für:

13pfrnmg! .

Kirchliche Nachrichten.
10 '/- Uhr Predigt (Stadtpf.
Günther-Berneck) . 8 Uhr Ge-
meinschaftsstuilde. Dienstag
Hausangestelltenabend . Milt-
woch 8 Uhr Blbelstunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag Vew Uhr Predigt,
Vil l Uhr Sonntagsschule.
Abends V,8 UhrPredigt . Mitt-

woch 8 Uhr Bibel - u. Gebetstd.

Altensteig.
Gutes

Sval-MsW
330 Liter haltend, verkauft,
oder tauscht gegen Kar-
toffelu

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes. pilopslch.

ketta ^ ent5ck >el-

^ sk -l

Verlobte

tisssidronn kemeck
Kircbwoik ,9Z7

Neuwertiger, modernerDiwan
mit poliertem Gestell verkauft
preiswert
PH . Ottmar, Altensteig

Altensteig
Gut erhaltenes. 520 Liter

haltendesMoftW
hat zu verkaufen

Armbrnster, LohmShle

Motorrad
500 ccm steuerfrei , erst 12000
km gefahren, sowieZüudapp
200 ccm . beide billig zu ver¬
kaufen.

KSHnle, Beihinge»

Briefordner
Schnellhefter
SrschüMüchrr
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig.

Eine gute , neumelktge

Milch-
Kah
verkauft umständehalbergegen
bar
Karl Frey , im Sägewerk
Fezrr , Altensteig
Einen Wurf

Milch.
Schweine

hat zu verkaufen
MllMGrMllNS(PetersSohn)
MNveiler

Raupenleim
Raupeuleimpapier
Klebringe, Bindfaden
sind stets vorrätig

Karl Kahler War, Alleusteig.

„Landarbeiten — Zreude bereiten"
vergessen Sie nicht — schon wegen Ihrer weihnachts¬
arbeiten — die morgige

Handarbeits-Lehrschau
geöffnet von ss —s9 Uhr

im Modewaren- und AussteuergeschästSpahr.
«llNlei'NSllvsn
mowrüecilen

empkiedlt bestens

onmsp. Mlonsleig
Lsttlerei - u . l ' speaiergescbSkt

öliA lli IS kl« M
zum sofortigen Eintritt

Joel Walz , Baugeschäft, Altensteig, Telefon271.

Raupenleim mit Papier
und Bindfaden

vorrätig bei der

Württ. WarenMtrale
Lage ch,«s Altensteig

^ Verkaufe ein Paar schöne, ca. 21 3tr.
schwere

Zugstiere
, M . Ruoß, Haiterbach, Telefon 78
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